
 
 

 
 
 
 
 
 

STADT SANKT AUGUSTIN 
 DER BÜRGERMEISTER 
Dienststelle/Aktenzeichen: Rechnungsprüfungsamt 
 
 
 

Sitzungsvorlage 
 
Datum: 24.02.2003 
Drucksache Nr.: 03/0062 
öffentlich 
 
 
 
 
Beratungsfolge: Rechnungsprüfungsausschuss Sitzungstermin: 26.03.03 
 Rat                                                21.05.03 
 
 
Betreff: 
 
Beschlussfassung über die Entlastung der Bürgermeisterin gem. § 94 Abs. 1 GO NW für 
das Haushaltsjahr 1998 im Nachgang zu dem Jahresprüfbericht 1998 (Berichtsband I) 
bezüglich der Baumaßnahmen 
a) Sanierung und Umgestaltung der Marktplatte (Karl-Gatzweiler-Platz) 
b) Umbau und Erweiterung der ZABA Sankt Augustin-Menden; Abrechnung 

I. Bauabschnitt und Abrechnung Planungskosten 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss schlägt dem Rat der Stadt Sankt Augustin vor, folgen-
den Beschluss zu fassen: 
 
Im Nachgang zu dem Ratsbeschluss vom 15.12.1999 über die Jahresrechnung der Stadt 
Sankt Augustin für das Haushaltsjahr 1998 – Berichtsband I – wird hinsichtlich der Bau-
maßnahmen  
a) Sanierung und Umgestaltung der Marktplatte (Karl-Gatzweiler-Platz)  
b) Umbau und Erweiterung der ZABA Sankt Augustin-Menden – Abrechnung I. BA und 

Abrechnung Planungskosten  
 
der Bürgermeisterin für die Haushaltsführung im Haushaltsjahr 1998 gem. § 94 Abs. 1 GO 
NW die Entlastung erteilt.  
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Problembeschreibung/Begründung: 
 
Die Beschlussfassung ist abhängig von dem Ausgang der voraufgegangenen Beratung. 
 
Wird eine vorbehaltlose Entlastung verweigert oder diese Entlastung mit Einschränkung 
ausgesprochen, müssen die dafür relevanten Gründe in der Beschlussempfehlung des 
Rechnungsprüfungsausschusses und auch in dem Ratsbeschluss angegeben werden. 
Dieses wäre sodann dem Landrat – Kommunalaufsicht – mitzuteilen.  
 
 
 
 
 
Stommel 
 
 
 
Die Maßnahme 
 hat finanzielle Auswirkungen 
 x hat keine finanziellen Auswirkungen 
 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf  Euro. 
 Sie stehen im   Verw. Haushalt  Vermög. Haushalt unter der Haushaltsstelle  
 zur Verfügung. 
 Der Haushaltsansatz reicht nicht aus. Die Bewilligung über- oder außerplanmäßiger 

Ausgaben ist erforderlich. 
 Für die Finanzierung wurden bereits veranschlagt  Euro, insgesamt sind  Euro 

bereitzustellen. Davon im laufenden Haushaltsjahr  Euro. 
 
 
 


